
 

„get 2gether“  

Integration von jungen Geflüchteten in Sport-/ und 

Jugendvereine sowie Jugendinitiativen 

  

 

 



Ziele von „get 2gether“ 

 Vernetzung der Migrationsdienste und verbandlichen 
Jugendarbeit 

 

 Teilhabe von jungen Geflüchteten/ Zugewanderten an 
Angeboten der Jugendverbandsarbeit 

 

 Unterstützung der Vereine auf dem Weg zur interkulturellen 
Öffnung 

 

 Qualifizierung der Flüchtlinge/Zugewanderten als 
Jugendleitungen 



Bausteine in „get 2gether“ 

Ein qualifiziertes 
Jugendteam 
begleitet 
6-27- jährige 
Geflüchtete in 
Sport-/Jugend-
vereine und 
- initiativen  

 

 
 

Praxis-Tandem 
Juleica 

Ausbildung 
 Team aus 

erfahrenen 
Jugendleitungen 

und jungen 
Geflüchteten   

 
 
 

 
 
 
 
 
Öffentlichkeits- 
Arbeit  
Sichtbarkeit der 
Vereins-
aktivitäten zur 
Integration  
junger 
Geflüchteter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



„get 2gether“-Begleitung 
Qualifizierung eines Jugendteams 
Modul 1 
Einführung in die Abläufe einer Begleitung (3,5 Std) 
Modul 2 
Interkulturelles Lernen und interkulturelle Kommunikation 
(5 Std.) 
 
Mentoring / Würdigung/Kompetenznachweis 
 



„Get 2 gether“ Ablauf der Begleitung 

•Anmeldung-

Flüchtlingsunterkunft/Jugendmigrationsdienst 

 

•Suche eines Vereins in Wohnortnähe 

(Sportkreisjugend). Ankündigung im Verein 

 

•Auswahl eines Tandemteams  zur Begleitung 

 

•Abholung an der Unterkunft , Begleitung zum 

Verein, Kontakte fördern…mehrere Begleitungen 

 (2-5 Mal) 

 

•Wenn es passt, Abschluss der Begleitung 
 



„get 2gether“- Tandem Juleica - Win Win für alle - 

Perspektiv- und Rollenwechsel - Mitwirkung  

 

•Erfahrene Jugendleitungen und kompetente Flüchtlinge 

zwischen 18-30 Jahren bilden  ein Tandem und lernen 

mit- und voneinander  

 

 

 
 



Tandem- Juleica, 6 Theoriemodule und viel Praxis 

Modul 1 und 2: WE 

Teambuilding & Gruppendynamik 

Interkulturelles Lernen/Interkulturelle Kommunikation 

 

Modul 3: Abend - Spielepool/Sprachanimation 

 

Praxis im Verein - Coaching 

 

Modul 4: Abend - Konsultationsgruppe 

 

Modul 5 und 6: WE 

Erste Hilfe und Interkultur? 

Aufsichtspflicht-Kindeswohlgefährdung 

Projektidee  

 

 



Partner/Netzwerk 

Flüchtlingsunterkünfte
/Freundeskreise der 

Unterkünfte/ 
Jugendmigrations-

dienste 

Jugendteam 
Begleitlotsen  

„get 2gether“ 
Stadtjugendring 

Sportkreisjugend/ 
Sportvereine/Sport-

paten 

Stadt Stuttgart: Sozial- 
und Jugendamt, Amt 

für Sport und 
Bewegung, Abteilung 

Integration, 
Koordinierungsstelle 
Jugendbeteiligung/ 

Jugendrat 

Gymnasien, 
Pädagogische 
Hochschulen 

Weitere 
Mitgliedsvereine des 
Stadtjugendrings und  

Jugendinitiativen 

Tandem  
Juleica-Teams 



Bedarf Fokus: Geflüchtete 

• Wahrnehmung ihrer Lebenslagen/Lebenswelten und 

Interessen.  

 

• Freizeit-Aktionen der Vereine/Jugendinitiativen in 

Unterkünften,  Kennenlernen der Angebote/Anbieter. 

Mitwirkungsmöglichkeit als Mittler_in   

 

• Ansprechpersonen (Unterkünfte/Migrationsdienste)- 

Beratung zu Freizeitangeboten. Unterstützung bei den 

ersten Kontakten zum Verein/Jugendinitiative. 

 

•Klare Struktur und Kommunikation bei der Integration in die 

Angebote: Visuelle, schriftliche Hilfen-Beziehungsarbeit. 

Absprachen mit den Sozialarbeiter_innen, inkl. Elternarbeit. 

 

•Mitwirkungsmöglichkeiten, z.B. über Tandem-Juleica. 

Ressourcenorientierung, Kompetenzerwerb. Win- Win für alle. 

 
  



 

Bedarf Fokus: Vereine/Jugendinitiativen 

  

• Koordination der Anfragen zentral oder  dezentral. 

 

• Ankündigungen im Verein/Jugendinititiven. Akzeptanz zur 

Verlangsamung der Prozesse in den Angeboten. Neue 

Formen: Evtl. Co-Trainer- in/Co-Leiter-in nötig (Tandem)  

 

• Info an Mitglieder/- Einbeziehung in 

Integrationsprozesse- 

(Fragen/Vorurteile/Ressourcen/Sprachanimation…) 

 

• Unterstützung der Ehrenamtlichen im 

Verein/Jugendinitiativen: Mentoring,  Beratung bei 

Integrationsprozessen, Qualifizierung 

 

• Netzwerke ausbauen/ Gegenseitige Wahrnehmung und 

Unterstützung (z.B. Digitale Austauschplattform)  

 

 

 

 


